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GRATULATIONEN

RÜEGSAUSCHACHEN 

Marianne Zaugg,  
85 Jahre  
Heute Dienstag, 16. November, feiert 
Marianne Zaugg an der Alpenstrasse in 
Rüegsauschachen ihren 85. Geburts-
tag. «Ich fühle mich hier sehr wohl und 
zu Hause», sagt die Jubilarin, die vor 
etwas mehr als einem Jahr von Rüders-
wil hierher gezogen ist. Wir gratulieren 
der Jubilarin herzlich und wünschen 
ihr einen schönen Geburtstag und wei-
terhin gute Gesundheit und alles, was 
ihr Herz erfreut.� eph

ERISWIL 

Friedrich Nyffeler-
Eichenberger,  
80 Jahre  

Gestern Montag, 15. November, konn-
te Fritz Nyffeler-Eichenberger auf der 
Schynen 29 seinen 80. Geburtstag fei-
ern. Langeweile kommt beim Jubilar 
eher selten auf. Als geübter Handwer-
ker findet er im und ums Haus immer 
etwas zu werkeln und in Stand zu brin-
gen. Zwar versucht er, auch für andere 
Tätigkeiten wie Wanderungen mit Ehe-
frau Dori aufs Ahorn oder über die Hü-
gel des Emmentals Zeit zu finden. Aber 
das Arbeiten mit Holz liegt ihm im 
Blut. So hilft er gern im Wald beim Hol-
zen. Der Holzertrupp, bei welchem er 
jeweils mithilft, weiss seine Mithilfe zu 
schätzen, und Fritz Nyffeler hält sich 
sowieso gern im Wald auf. Besonders 
schön sind für ihn das Zusammensein 
mit der Familie, den Kindern, Gross-
kindern und Freunden. Wenn an ei-
nem schönen Sommerabend Leckerei-
en auf dem Grill brutzeln und die Sicht 
weit über die Jurahöhen geht, so sind 
das für ihn besonders kostbare Mo-
mente. Nachträglich gratulieren wir 
Fritz Nyffeler herzlich zum runden Ge-
burtstag und wünschen ihm Gesund-
heit und alles Gute ins neue Lebens-
jahr sowie viele schöne Momente auf 
der Schynen im Familien- und Freun-
deskreis. � are

In der Rubrik «Gratulationen» veröffentlichen 
wir Glückwünsche ab dem 70. Geburtstag, 
Hochzeitsjubiläen sowie Berufserfolge.

				     			 
	

H eute darf ich über unsere 
zweite Auslandsverwen-
dung berichten. In London 

standen wir vom November 2015 bis 
im Mai 2020 für die Schweiz im Ein-
satz. Wir waren als Verteidigungsat-
taché-Paar im Sicherheitsbereich für 
drei Länder zuständig: Das König-
reich Grossbritannien und Nordir-
land, das Königreich der Niederlan-
de und für die Republik Irland. Auch 
in diesen Ländern erhielten meine 
Frau und ich zahlreiche Rückmel-
dungen zur Schweiz. Die grosse 
Mehrheit war erwartungsgemäss 
sehr positiv. In allen Ländern wur-
den speziell die Schönheit unseres 
Landes, vor allem die Bergwelt, die 
Pünktlichkeit und Sauberkeit sowie 
die vorzügliche Qualität unserer Pro-
dukte gelobt.

•••
 
In Grossbritannien ist das Interesse 
an der Schweiz seit dem Brexit ge-
stiegen. Erst dadurch haben viele 
Briten realisiert, dass auch die 
Schweiz nicht Mitglied der EU ist. 
Dies hat deren Interesse an unserer 
Zusammenarbeit mit Europa erhöht. 
«Wie macht ihr das?», war oft zu hö-
ren. Aufschlussreich waren Beobach-
tungen vor der Brexit-Abstimmung 
vom Juni 2016: In der Mega-City 

London glaubte kaum jemand ernst-
haft an den Brexit. So wurden für 
diesen unmöglich scheinenden Fall 
düstere Untergangsszenarien be-
müht. Ganz anders auf dem Land: 
Hier dominierten deutlich die Pro-
Brexit-Plakate. Der Brexit hat die  
Zusammenarbeit zwischen der 
Schweiz und Grossbritannien in  
fast allen Bereichen intensiviert. Es 
wurden zahlreiche bilaterale  
Verträge abgeschlossen, um im Zeit-
punkt des Austritts Grossbritanniens 
aus der EU per Ende 2020 gewappnet 
zu sein (sogenannte «Mind-the- 
Gap-Strategie»).�

•••
 
Die Briten sind eine Seefahrernation. 
Das haben sie so lange so erfolgreich 
gemacht, bis daraus das British Em-
pire entstanden ist. Dank diesem 
nach wie vor spürbaren «Abenteurer-
geist» haben sie seinerzeit das Berg-
steigen, das Skifahren und den Bob-
sport in die Schweiz gebracht. Ent-
sprechend gerne und häufig kommen 
sie in unser Land, sofern sie es sich 
leisten können, was nur einer privi-
legierten Schicht möglich ist. Die 
früher festgefügte Klassengesell-
schaft ist auch heute noch deutlich 
spürbar. 

•••
 
Im Sicherheitsbereich ist die Zusam-
menarbeit der Schweiz mit Grossbri-
tannien vom Brexit begünstigt wor-
den. Während sich die neutrale 
Schweiz aus Konflikten raushält, 
nehmen die Briten weltweit nötigen-
falls auch militärisch Einfluss, wo sie 
ihre Interessen tangiert sehen. Dabei 
geht es ihnen um die Einhaltung des 
Völkerrechts, die Freiheit der Schiff-
fahrt und um Menschenrechte. Als 
militärisch stärkstes Land in Europa 
verfügen sie über grosse Lufttrans-
portkapazitäten. Mit den beiden 
brandneuen Flugzeugträgern (be-

stückt mit je 24 F-35 Kampfjets) kön-
nen sie weltweit Einfluss nehmen. 
Für eine bilaterale Kooperation mit 
ähnlich gesinnten Ländern sind sie 
offen: So kann die Schweizer Luft-
waffe seit 2017 ihr Nachtflugtraining 
für ihre F-A/18 Pilotin und Piloten in 
Grossbritannien durchführen. Dies 
ist wegen der Lärmrestriktionen bei 
uns nicht möglich. Die Royal Air 
Force zeigt sich zu günstigen Bedin-
gungen sehr kooperativ.

•••
 
Von den fröhlichen, unkomplizierten 
und reiselustigen Holländern haben 
uns viele von ihren Kontakten zur 
Schweiz erzählt. Häufig lernen sie 
Teile unseres Landes auf der Durch-
reise kennen. Viele kommen zu uns 
in die Ferien; insbesondere Cam-
pingferien sind sehr beliebt.�  
Iren, welche die Schweiz kannten, 
sind wir nur wenigen begegnet. Das 
mag an der geographischen Lage lie-
gen, aber auch an der wirtschaftli-
chen Situation, die lange nicht so gut 
war. Für viele Schweizerinnen und 
Schweizer ist die grüne Insel ein be-
liebtes Reiseziel, was das gegenseitige 
Verständnis fördert.�

•••
 
Für die Briten und die Iren ist die 
Schweiz ein Übersee-Land (alles was 
nicht auf den beiden Inseln liegt, be-
zeichnen sie als «oversea»). Für das 
flache, teilweise unter dem Meeres-
spiegel liegende Holland sind unsere 
Berge die grosse Attraktion. Wenn 
man länger im Ausland lebt, schätzt 
man vieles an der Schweiz mehr als 
vorher: Unsere hervorragende Infra-
struktur, das ausgezeichnete Ge-
sundheitswesen und das Bildungs- 
und Ausbildungssystem sind einzig-
artig. Aber auch Heidi, die Kühe, die 
Schokolade, die Uhren, Hightech, der 
Finanzplatz und der Käse haben 
ihren hohen Stellenwert.

Martin Lerch 
Regierungsstatthalter und  
Verteidigungsattaché i.R. 

ZUR WOCHE

Unsere Schweiz – von aussen betrachtet (2. Teil)

DÜRRENROTH

13 Züchterfamilien zeigten 140 Kühe 
An der Viehschau am 23. Ok-
tober bei prächtigem 
Herbstwetter nahmen 13 
Viehzüchterfamilien mit 
insgesamt 140 Kühen teil

Schauplatz Dürrenroth: Klasse 8: Mona 55 55 98, 
Markus Staub, Huben; Palme 55 55 98, Matthias 
und Peter Rentsch, Kaltenegg; Anita 55 55 97, Paul 
Hofer, Hulligen; Andrea 54 55 97, Markus Staub, 
Huben; Shinthuja 54 45 96, Simon Jörg, Wolfer-
dingen. Klasse 7: Klee 55 55 98, Hansulrich Koh-
ler, Möösli; Hellanka 55 55 98, Maja 55 55 98, 
Markus Staub, Huben; Annalena 55 55 98, Nina 
55 45 97, Silvia Linder, Untergrath; Pinie 55 45 97, 
Matthias und Peter Rentsch, Kaltenegg; Jamaika 
55 45 97, Kira 55 45 97, Hansulrich Kohler, Möös-
li; Nedelja 54 55 97, Simon Jörg, Wolferdingen; 
Darja 55 44 96, Paul Hofer, Hulligen; Aurelia 55 44 
96, Silvia Linder, Untergrath. Klasse 6: Lolita 55 
55 98, Hansulrich Kohler, Möösli; Cyana 54 55 97, 
Samuel Flükiger, Huberhof; Yassica 55 54 97, Sil-
via Linder, Untergrath; Liane 55 44 96, Hansulrich 
Kohler, Möösli; Sophie 54 45 96, Kurt Zürcher, 
Wannental; Edelweiss 54 44 95, Paul Hofer, Hul-
ligen; Vivi 54 44 95, Kurt Zürcher, Wannental; 
Zafira 54 44 95, Silvia Linder, Untergrath. Klasse 
5: Nebraska 55 45 96, Hansulrich Kohler, Möösli; 
Bettina 54 55 96, Kurt Zürcher, Wannental; Fiona 
55 45 95, Silvia Linder, Untergrath; Sonja 54 55 95, 
Simon Jörg, Wolferdingen; Julia 54 45 95, Markus 
Staub, Huben; Helga 45 45 95, Gemse 54 44 95, 
Paul Hofer, Hulligen; Pia 54 44 95, Samuel Flüki-
ger, Huberhof; Rabea 54 44 95, Mirka 44 44 94, 
Markus Staub, Huben. Klasse 4: Berta 44 44 94, 
Samuel Flükiger, Huberhof; Nutella 44 44 93, 
Nancy 44 43 93, Hansulrich Kohler, Möösli; Mar-
tina 43 44 93, Samanta 43 44 93, Samuel Flükiger, 
Huberhof; Saphira 43 34 92, Matthias und Peter 
Rentsch, Kaltenegg; Sara 43 34 92, Kurt Zürcher, 
Wannental; Newdehli 44 33 92, Hansulrich Koh-
ler, Möösli. Klasse 3: Rexana 44 44 94, Hansulrich 
Kohler, Möösli; Romina 43 44 93, Simon Sommer, 
Räberhof; Rio 43 44 93, Orchidee 43 44 93, Om-
brelia 43 44 93, Ottawa 43 44 93, Perle 43 44 93, 
Hansulrich Kohler, Möösli; Tina 43 44 93, Samu-
el Flükiger, Huberhof; Orlanda 44 43 93, Hansul-
rich Kohler, Möösli; Chupa-chup 44 43 93, Stefan 
Widmer, Gerbehof; Fany 43 44 93, Markus Staub, 
Huben; Osgana 44 43 93, Hansulrich Kohler, Mö-
ösli; Inka 43 34 92, Paul Hofer, Hulligen; Nadalina 
43 34 92, Silvia Linder, Untergrath; Eva 43 34 92, 
Kurt Zürcher, Wannental; Anisa 43 43 92, Simon 
Jörg, Wolferdingen; Julia 43 43 92, Ilona 43 43 92, 
Paul Hofer, Hulligen; Bernina 43 34 92, Markus 

Staub, Huben; Nerina 43 43 92, Samuel Flükiger, 
Huberhof; Ophelia 43 43 92, Matthias und Peter 
Rentsch, Kaltenegg; Olga 43 43 92, Palme 33 44 
92, Hansulrich Kohler, Möösli. Klasse 2: Noemi 
43 44 89, Markus Staub, Huben; Orania 44 43 89, 
Onyx 43 44 89, Hansulrich Kohler, Möösli; Lea 43 
44 89, Markus Staub, Huben; Okalibra 34 43 89, 
Hansulrich Kohler, Möösli; Wanda 43 43 89, Sa-
muel Flükiger, Huberhof; Oranja 43 43 89, Mat-
thias und Peter Rentsch, Kaltenegg; Julia 33 43 88, 
Kurt Zürcher, Wannental. Klasse 1: Nima 44 44 
90, Simon Sommer, Räberhof; Rehli 44 44 90, 
Hansulrich Kohler, Möösli; Peggy 43 44 89, Sa-
muel Flükiger, Huberhof; Ramira 43 44 89, Riva 
43 44 89, Roswita 43 44 89, Rahel 43 44 89, Han-
sulrich Kohler, Möösli; Swenja 43 44 89, Matthias 
und Peter Rentsch, Kaltenegg; Romantica 43 44 
89, Hansulrich Kohler, Möösli; Cindy 43 44 89, 

Samuel Flükiger, Huberhof; Nuri 43 44 89, Markus 
Staub, Huben; Rose 33 44 89, Rihanna 43 43 89, 
Ricarda 43 34 89, Hansulrich Kohler, Möösli; 
O’Kalina 43 43 89, Samuel Flükiger, Huber-hof; 
Ricola 43 34 89, Ronita 44 33 89, Hansulrich Koh-
ler, Möösli; Amanda 43 43 89, Riva 34 43 89, Mar-
kus Staub, Huben; Irina 42 44 88, Kurt Zürcher, 
Wannental; Paula 43 33 88, Samuel Flükiger, Hu-
berhof; Josiane 43 33 88, Alfred Sommer, Underi 
Müslen; Meret 33 34 88, Markus Staub, Huben; 
Alpina 43 33 88, Matthias und Peter Rentsch, 
Kaltenegg; Ronda 34 33 88, Rosa 33 43 88, Han-
sulrich Kohler, Möösli; Xirinnja 34 33 88, Silvia 
Linder, Untergrath; Pumilla 43 33 88, Matthias 
und Peter Rentsch, Kaltenegg; Roberta 43 33 88, 
Hansulrich Kohler, Möösli; Paulina 42 43 88, Kurt 
Zürcher, Wannental; O’ Kisha 33 33 88, Samuel 
Flükiger, Huberhof.

Mit Blumen und Treicheln geschmückte Kühe.

Ein sachliches JA zum 
Covid-19-Gesetz

Wir entscheiden am 28. November 
erneut über das Covid-19-Gesetz. 
Es ist wichtig zu betonen, dass der 
Bundesrat zur Bekämpfung einer 
Pandemie diverse Aufgaben und 
Befugnisse haben muss. Diese 
Massnahmen sind im Epidemienge-
setz verankert, welches 2013 von 
60 Prozent der Stimmberechtigten 
angenommen wurde. Darin fehlen 
Massnahmen zur Abfederung der 
wirtschaftlichen und gesellschaftli-
chen Konsequenzen. Der Bundesrat 
musste deshalb im März 2020 per 
Notrecht regieren, sonst wären vie-
le Unterstützungsmassnahmen wie 
die Ausweitung der Kurzarbeit 
nicht möglich gewesen. Auf einen 
Schlag wurden rund 50 000 Men-
schen arbeitslos, die Kurzarbeit 
rettete aber sehr viele Stellen. Im 
September 2020 wurde das Not-
recht vom Parlament in ein ordent-
liches Gesetz überführt, ins Covid-
19-Gesetz. Mit der Entwicklung der 
Corona-Pandemie wurde das Ge-
setz in jeder Session des Parla-
ments angepasst. Jede dieser Ge-
setzesänderung untersteht dem 
Referendum. Aus diesem Grund 
wurde im Juni 2021 und jetzt er-
neut am 28. November über die 
Gesetzesänderungen abgestimmt. 
Da die Änderungen vom Parlament 
als dringlich erklärt wurden, treten 
sie – ohne die übliche Referen-
dumsfrist abzuwarten – direkt in 
Kraft. Wichtig zu erwähnen ist, 
dass das Covid-19-Gesetz befristet 
ist. Auch wenn die Gegnerschaft 
behauptet, dass der Bundesrat bis 
2031 Kompetenzen erhält: Die 
meisten Massnahmen laufen Ende 
2021 aus. Auch die Massnahmen im 
Bereich der Arbeitslosenversiche-
rung sind befristet. Der Blick ins 
Gesetz zeigt (Art. 21), dass nur 
zwei Bestimmungen bis maximal 
2031 gelten: Die regelmässige In-
formation des Parlamentes zur 
Umsetzung des Gesetzes (Art. 1 
Abs. 4) und die Regelung zur An-
zeigepflicht bei Kapitalverlust und 
Überschuldung bei Unternehmen 
(Art. 9 Abs. 1 lit. c). Bundesrat und 
Parlament haben in jeder Session 
die Möglichkeit, neue Bestimmun-
gen zu erlassen, aber diese unter-
stehen immer dem Referendum. 
Klar ist: Das aktuell gültige Covid-
19-Gesetz selber gibt dem Bundes-
rat keine Kompetenzen über viele 
Jahre. 
Man könnte zum Schluss kommen, 
dass die Ablehnung des Gesetzes 
mit Befristung per Ende 2021 einen 
Monat vorher kein Problem dar-
stellt, zumal die dringlichen Be-
stimmungen Kraft der Bundesver-
fassung bis 19. März 2022 noch gel-
ten würden. Und die Gegnerschaft 
behauptet, dass im Falle einer Ab-
lehnung der Bundesrat dem Parla-
ment für die Frühlingssession ein 
neues Gesetz vorschlagen kann 
und die Reisefreiheit mit einem in-
ternational anerkannten Covid-Zer-
tifikat wieder herstellen könnte. 
Rechtlich wird bezweifelt, dass das 
Parlament ein dringliches Gesetz, 
das vom Volk abgelehnt wurde, er-
neut dringlich erlassen kann. Für 
den Tourismus in der Schweiz und 
unsere Reisefreiheit ist von solchen 
Experimenten deshalb besser ab-
zusehen. Die SP hat darum die JA-
Parole gefasst.

Adrian Wüthrich,  
Präsident SP  
Huttwil,  
alt Nationalrat

DEFACTO

 Neue Rubrik DeFacto
Bei den letzten Gemeindewahlen durfte der 
«Unter-Emmentaler» jeweils eine ganze Seite mit 
Porträts der Huttwiler Partei und ihren Kandi-
dierenden veröffentlichen. Dabei entstand die 
Idee, den Parteien eine regelmässig Plattform zu 
geben, zu selbstgewählten aktuellen Themen 
Standpunkte zu verfassen und so mehr Nähe 
und Transparenz zur Bevölkerung zu schaffen. 
Die Rubrik heisst DeFacto (nach Lage der Dinge). 

Huttwil 
Bibliothek: Öffnungszeiten am Montag, 
Dienstag und Mittwoch, jeweils 15.30 bis 
18.00 Uhr, Freitag, 15.30 bis 20 Uhr, Sams-
tag, 9.30 bis 11.30 und 13.30 bis 16 Uhr, 
Marktgasse 3.

Heilsarmee: Seniorentreff, heute Diens-
tag, 14 Uhr, Höhenweg 6. 
Ref. Kirchenchor: Probe, heute Dienstag, 
20 Uhr, Kirchgemeindehaus.

Landfrauen: Gemüseverkauf und Milch-
produkte, morgen Mittwoch, 8.30 bis 11 
Uhr, Foyer vom Hotel Kleiner Prinz.

Pro Senectute: Seniorenturnen FitGym, 
morgen Mittwoch, 14 Uhr, Kirchgemein-
dehaus, Saal. 

Ludothek Bumerang: Lokal geöffnet je-
weils Mittwoch und Freitag, 15.30 bis 18 
Uhr, sowie Samstag, 9.30 bis 11.30 Uhr, 
Stadthausstrasse 2.

Affoltern 
Bibliothek: Öffnungszeiten am Montag,  
18 bis 19 Uhr, Donnerstag, 15 bis 17 Uhr, 
sowie jeden ersten Samstag im Monat,  
10 bis 11 Uhr, Schulhaus. 

Sumiswald
Bibliothek: Öffnungszeiten am Montag, 
15 bis 17 Uhr, Mittwoch, 9 bis 10 Uhr, 
Freitag, 16 bis 19 Uhr, Samstag, 10 bis 
11.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. 

Walterswil 
Bibliothek: Öffnungszeiten am Montag, 
15 bis 16 Uhr, Samstag, 9 bis 10 Uhr, 
Mehrzweckgebäude.

Wasen 
Bibliothek: Öffnungszeiten am Montag, 
15 bis 16 und 19 bis 20.30 Uhr, Dienstag, 
15 bis 16 Uhr, Donnerstag, 15 bis 16 und 
19 bis 20.30 Uhr, Samstag, 10 bis 11.30 
Uhr, Primarschulhaus. 

Für die Bibliotheken und die Ludothek 
gelten bis auf Weiteres die 3G-Zertifi-
kats-Pflicht.

DEMNÄCHST


